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Migrantische Beschäftigte sind essenzi-
ell für einige Bereiche der deutschen Ar-
beitswelt wie in der Baubranche, Fleisch-
industrie und dem Pflegesektor. Ihre Ar-
beit in diesen Feldern ist in hohem Maße
von Prekarität und Ausbeutung geprägt.
Zu den äußerst anstrengenden Tätig-
keiten in diesen Bereichen treten Über-
schreitungen von Maximalarbeitszeiten,
nichtgewährter Urlaub und Mindestlohn-
verstöße hinzu, wie Berichten von Be-
ratungsorganisation und Einzelstudien
zeigen. Auch jenseits der Arbeit stehen
migrantische Beschäftigte vor weiteren
Problemen, zu denen schlechte Wohn-
bedingungen oder ein erschwerter Zu-
gang zu Sozialleistungen zählen. Da in
empirischer Hinsicht wenig über die Ar-
beit dieser Beschäftigtengruppe bekannt
ist und deren Erfahrungen selten gezielt
untersucht werden, gibt es weiteren For-
schungsbedarf, auf den auch Beratungs-
organisationen hinweisen. Darüber hin-
aus zielen auch wenige theoretische Er-
klärungs- und Beschreibungsmodelle auf
die oft beschwerliche Situation migran-
tischer Beschäftigter.

Um mehr Licht in das Halbdunkel dieser
gegenwärtigen Arbeits- und Lebenskon-
stellationen migrantischer Beschäftigter
zu bringen, diskutieren Teilnehmende
aus Beratungsprojekten, Gewerkschaf-
ten und der Forschung während des
Workshops in fünf Panels. Präsentiert
werden Ergebnisse abgeschlossener
Forschungsprojekte, Zwischenstände
laufender Arbeiten sowie Erfahrungen
und Ansätze aus der Beratungspraxis
entlang folgender Schwerpunkte.

Im Zentrum des ersten Panels stehen
neue theoretische Modelle wie die
»multiple Prekarität« sowie Charakte-
ristika prekärer Arbeitskonstellationen
migrantischer Beschäftigter in
Deutschland, aber auch in Österreich
und der Schweiz. Zwei Panels nehmen
die Ausbeutungs- und Arbeitsdynami-
ken der Baubranche, des Pflegesek-
tors und weiterer Arbeitsbereiche in
Krankenhäusern in den Fokus. Für ein
adäquates Verständnis gegenwärtiger
Konstellationen von Arbeit und Migra-
tion erscheint es zudem unabdingbar,
auch die institutionelle Einbettung von
dieser Arbeit genauer zu betrachten.
Deshalb widmet sich ein Panel den
Krankenkassen, Jobcentern und der
Wohnsituation migrantisch Beschäf-
tigter. Insbesondere gewerkschaftliche
und gewerkschaftsnahe Projekte ver-
fügen über ein breites Wissen hinsicht-
lich der Lebenslagen migrantischer
Beschäftigter. Ansätze, Strategien und
Herausforderungen in der unterstüt-
zenden Arbeit dieser Gruppe werden in
einem weiteren Panel vorgestellt. Der
Workshop endet mit der Vorstellung ei-
ner Studie zu Problemen osteuropäi-
scher Beschäftigter, gefolgt von einer
Abschlussdiskussion der Teilnehmen-
den.

Organisation: Linda Beck, Andrei Boto-
rog, Christian Sperneac-Wolfer

Aus organisatorischen Gründen bitten
wir um eine formlose Anmeldung
per E-Mail: anmeldung-arbeit-und-
migration@em.uni-frankfurt.de


